
Selleny. 189

alten Alt zu gelten hat. Ein Xaffaelli malt heute nicht moderner als er. Im

Wien hat fi Alt das große Derdienft erworben, alle gefchichtlich oder malerifch
intereffanten Bauten und Oertlichfeiten authentifch aufgenommen zu haben. Er
ift ein malender Chronift der Kaiferftadt, wie es nirgends einen zweiten giebt, und
der Stefansturm, den er ungezählte Tale gemalt hat, ift der Held feines Lebens.
Rudolf v. Alt fteht auf der Eingangs: und

Ausgangsfhwelle diefes Halbjahrhunderts

öfterreichifcher Malerei. Sein Vorläufer

Thomas Ender (1795—1875), der Protege
Metternichs, hatte fchon 1817 die Erpedition

nach Brafilien mitmachen dürfen und reiche

Ausbeute mitgebracht. Sein Nachfolger als

malender Weltfahrer wurde fein befter Schüler

Jofef Selleny (1829—1875, geft. im Jrren-

haufe), der Sandfchaftsmaler der „Wovara”-

Erpedition, diefer aufrichtige HKünftler, der

felbft fein großes Gemälde: „Infel St. Paul“

nur als genaue Wiederholung der Yatur:

aufnahme durchführte. Sellenp war eine

poetifch geftimmte und zugleich naturwiffen-

fchaftlich intereffierte Seele, fichtlich ein Kefer

von Humboldts „Kosmos“ und „AUnfichten

der Katur“, Er ift viel botanifch-geologifcher

als Eduard Hildebrandt und malt eigentlich
hiftorifche Sandfchaften, erdgefhichtliche näm-

lich. Dabei hat er doch eine eigentümliche
malerifche Stimmung, die mit einem perfön-

lichen Diolett, Eifengrau und Rotbraun zum

Düfteren neigt, und einen nervöfen Dortraa.

Er ift viel moderner als Hildebrandt, deffen

brillante Effekte etwas vom Theaterprofpeft

haben, Sellenys Einfluß madıt fi auch

am jchönen Wiener Stadtpark geltend,
der vom Stadtgärtner Dr. Rudolf Siebed

1865 mit Hilfe Sellenyfcher Skizzen angelegt

wurde.

Am DBeginne unferer Epoche ftand

aber als der Große des Tages, ofef

v, Führich (1800—1876). Er befiegte die Prager hiftorifche Schule des Lor-

nelianers Chriftian Ruben, defjen „Columbus“ in Stich viel herumgefommen ift.

Die Altlecchenfelder Kirche bot der Führichfchule fofort Raum zu großartigen
Schaffen. Diefes Riefenwerf wurde eigentlich erft recht gewürdigt, als man zu
feinem fünfundfiebzigften Geburtstage die Kartons auf die Führich - Ausftellung

brachte. Man erftaunte über die Kebensfülle feiner Gewandfiguren, troß aller

 
Abb. 157. Jofef v. führih. Statue von

D. Tilgner.


